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Berufsorientierungskonzept 
 
Grundlagen:  
 
NSchG  § 2: Bildungsauftrag der Schule 
Die Schülerinnen und Schüler sollen fähig werden… 

• ökonomische und ökologische Zusammenhänge zu erfassen, 
• sich im Berufsleben zu behaupten und das soziale Leben verantwortlich mit-

zugestalten. 
 

RdErl. d. MK vom 17.09.2018 SVBl. S.556 
Berufliche Orientierung an allgemein bildenden Schulen 
 

Allgemeines 
 
Allgemein bildende Schulen haben die Aufgabe, Schüler zur Aufnahme einer Berufs-
tätigkeit zu befähigen und sie auf eine begründete Berufswahlentscheidung vorzube-
reiten.  
Deshalb ist Berufsorientierung eine der Kernaufgaben unserer Schule. Auf der 
Grundlage des Schulgesetzes, der einschlägigen Erlasse und des Kerncurriculums 
für das Fach Wirtschaft erwerben die Schülerinnen und Schüler die Kompetenzen, 
Berufswahlentscheidungen begründet zu treffen, motiviert in den Übergang Schule-
Beruf zu gehen und sich im Berufsleben langfristig zu behaupten.  
Berufsorientierung ist ein Kommunikations- und Beratungsprozess aller Fächer und 
Lehrkräfte und somit der gesamten Schule. 
 
Die Berufsorientierung wird durchgeführt von  

• den Lehrern im Fach Berufsorientierung, 
• den Fachlehrern für das Fach Wirtschaft,  
• den Fachlehrern in den Profilfächern Wirtschaft, Technik, Gesundheit und So-

ziales, 
• den Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern,  
• den Fachlehrern aller an der Berufsorientierung beteiligten Fächer, 
• dem Team Sprungbrett  
• den Beratungslehrern (s. Beratungskonzept), 
• der Schulsozialpädagogin 
• Personen an außerschulischen Lernorten (z.B. Bewerbungstrainer der AOK 

oder Sparkasse, Ansprechpartner bei Betriebsbesichtigungen/ -erkundungen, 
öffentlichen Bildungsträgern usw.) 

• den Lehrern, die Schülerinnen und Schüler während des Praktikums betreuen 
und beraten, 

• den Lehrkräften am Berufsbildungszentrums im Rahmen des Unterrichts in ei-
ner Kooperation 
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• den Eltern in Zusammenarbeit mit der Schule.  
Schwerpunkte der Berufsorientierung an der Realschule Diepholz sind: 
 

• eigene Kompetenzen und Interessen kennenlernen, 
• Berufswege und Berufe kennenlernen, 
• Berufsfelder auswählen und Alternativen finden, 
• eigene Kompetenzen und Interessen in Bezug auf ausgewählte Berufe über-

prüfen und ausprobieren und zu überdenken, 
• die Berufsberatung vorbereiten, aufsuchen und mit ihr in Kontakt zu bleiben, 
• Entscheidungen treffen, die längerfristig tragen, 
• sich erfolgreich bewerben, 
• die Ausbildungsplatzsuche unterstützen. 

 

Praxistage  

Berufsorientierende Maßnahmen werden als Praxistage zur beruflichen Orientierung 
durchgeführt. Sie tragen zu einer Verzahnung des Fachunterrichts mit dem prakti-
schen Lernen bei.  

Zu den Praxistagen gehören u.a. Schülerbetriebspraktika, Erkundungen, Zukunftstag 
für Jungen und Mädchen, Unterricht in Kooperation mit berufsbildenden Schulen, 
Expertenbefragungen, Bewerbungstrainings, berufspraktische Projekte, praxisorien-
tierte Lernphasen innerhalb des Fachunterrichts, Angebote der Berufsberatung der 
Arbeitsagenturen, Berufsfindungsmessen und Ausbildungsplatzbörsen.  
Diese Maßnahmen dienen einschließlich ihrer Vor- und Nachbereitung der Sicherung 
der Ausbildungsfähigkeit und der Stärkung der Berufswahlkompetenz der Schülerin-
nen und Schüler. 
Der regelmäßige zeitliche Ablauf der Praxistage ist in Rasterplänen dargestellt. 
 
Kompetenzfeststellungsverfahren 
 
Zur Unterstützung der Schülerinnen und Schüler für eine zielgerichtete individuelle 
Entwicklung und Berufsorientierung werden Kompetenzfeststellungsverfahren durch-
geführt. Sie dienen der Ermittlung der persönlichen Interessen, Stärken, Fähigkeiten 
und Entwicklungspotenziale von Jugendlichen und erfolgen in den Jahrgängen 8 bis 
10. 
Als Kompetenzfeststellungsverfahren dient an der Realschule Diepholz in einem ge-
stuften Verfahren die Potentialanalyse nach den Fuchs Konzepten.  
Das Modul 1 zielt darauf ab, berufliche Interessen und Neigungen der Schülerinnen 
und Schüler zu ermitteln. Dieses Modul wird an unserer Schule mit dem AISTR (All-
gemeinen Interessen-Struktur Test) im 8. Jahrgang durchgeführt.  
Weiterführend durchlaufen die Schülerinnen und Schüler des 9. Jahrgangs ein As-
sessmentcenter (Modul 2). Hier sollen personale, soziale und methodische Kompe-
tenzen ermittelt werden.  
Im abschließenden 3. Modul wird der Schwerpunkt auf die berufsbezogene Eignung 



  Stand: 30.03.2020 

Seite 3 von 10 

 

gelegt. Durch verschiedene Testverfahren (AZUBI-BK, AZUBI-TH oder B-I-T. II) wird 
den Schülerinnen und Schülern zu Beginn der 10. Klasse die Möglichkeit gegeben 
ihre bereits getroffene Berufswahl abschließend zu überprüfen oder gegebenenfalls 
einer noch herrschenden Orientierungslosigkeit entgegen zu wirken. 
Mehrere Lehrkräfte der Realschule Diepholz wurden in Kooperation mit anderen 
Schulen im Vorfeld in Kursen geschult und vorbereitet, um die Potentialanalyse er-
folgreich durchführen zu können. 
Das Kompetenzfeststellungsverfahren wird in einem eigens dafür eingeführten Unter-
richtsblock Berufsorientierung durchgeführt. 
 
 

Schwerpunktbildung 
 

Die Realschule ermöglicht eine individuelle Schwerpunktbildung in einem der Profil-
fächer Französisch, Wirtschaft, Technik oder Gesundheit und Soziales in den Jahr-
gängen 9 und 10.  
Vorbereitet wird diese Wahl durch die Orientierung im Rahmen des Unterrichts am 
Berufsbildungszentrum im 2. Halbjahr der Klasse 8 und der Potentialanalyse. Dort 
lernen die Schülerinnen und Schüler Tätigkeiten aus den verschiedenen Berufen in 
den Bereichen Wirtschaft, Technik, Gesundheit und Soziales kennen. Sie wechseln 
innerhalb des Halbjahres zwischen mindestens drei selbst gewählten Angeboten. 
Die gewählten Schwerpunkte können nach der Schulzeit in den einzelnen Sparten 
der beruflichen Gymnasien, der Fachoberschulen, der Berufsfachschulen oder der 
betrieblichen Ausbildung weiterverfolgt werden. 
Bei der Wahl der Schwerpunkte fördert die Realschule Diepholz besonders das Profil 
Technik. Begründet wird diese Entscheidung mit den beruflichen Möglichkeiten im 
handwerklich-technischen Bereich und der schulischen Schwerpunktbildung im 
MINT-Bereich. 
 
 
Dokumentation der Berufsorientierung 
 
Jeder Schüler führt einen Nachweis, in dem die Teilnahme an berufsorientierenden 
Maßnahmen dokumentiert wird. Denn alle Entscheidungsabläufe sollen nachhaltig 
für die Schülerinnen und Schüler verfügbar sein. Dafür ist ab der 8. Klasse ein Be-
rufswahlpassordner eingeführt. 
• Der Berufswahlpassordner hilft Schülerinnen und Schülern bei der beruflichen 

Orientierung. 
• Der Berufswahlpassordner ermöglicht es Eltern, Lehrkräften, der Berufsberatung 

und Betrieben die Jugendlichen auf ihrem Berufsfindungsweg zu unterstützen. 
• Der Berufswahlpassordner stellt die Angebote zur Berufsorientierung vor. 
• Der Berufswahlpassordner hilft, das persönliche Stärkenprofil zu ermitteln. 
• Der Berufswahlpassordner ist geeignet, den Weg zur Berufswahl zu dokumentie-

ren. 
• Der Berufswahlpassordner fasst alle notwendigen Unterlagen zusammen, die für 

eine überlegte Berufswahl sinnvoll sind. 
• Der Berufswahlpassordner hilft bei der Lebensplanung. 
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Der Berufswahlpassordner unterstützt die Schülerinnen und Schüler, sich bei der 
Wahl eines Berufes zu orientieren und begleitet diesen Prozess.  
 
 
Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Arbeitsagentur  
 
Realschule und Berufsberatung der Arbeitsagentur kooperieren im Prozess der Be-
rufsorientierung mit dem Ziel, allen Schülerinnen und Schülern einen erfolgreichen 
Übergang in Ausbildung oder weiterführende Bildungsgänge zu ermöglichen.  
Der Unterricht im Fach Wirtschaft führt in die Informationssysteme der Berufsbera-
tung ein.  
Die Schule gibt Gelegenheit zum Besuch des Berufsinformationszentrums (BIZ) in 
Vechta. Der Besuch wird im Wirtschaftsunterricht vorbereitet und zusammen mit dem 
zuständigen Berufsberater der Agentur für Arbeit durchgeführt. Auch im Nachhinein 
werden Beratungen des Berufsberaters in regelmäßigen Abständen angeboten. An-
gebote zur Berufsorientierung durch das BIZ werden den Schülerinnen und Schülern 
mitgeteilt. 
Der Berufsberater hat in der Schule ein eigenes Büro. Dort führt er individuelle Bera-
tungsgespräche durch. Die Organisation dieser Gesprächstage übernimmt die Schu-
le. 
In einem gestuften Plan führt der Berufsberater in den verschiedenen Jahrgängen 
klassenweise Informations- und Beratungsveranstaltungen durch. 
Im Unterricht und bei Veranstaltungen zur Berufsorientierung verwendet die Schule 
die von der Bundesagentur für Arbeit herausgegebenen Schriften und elektronischen 
Medien.  
 
 
Beratungsteam Sprungbrett Landkreis Diepholz (Pilotprojekt) 
 
Seit August 2019 ist die Projektgruppe aus Vertretern der Agentur für Arbeit, dem 
Jobcenter und dem Pro-Aktiv-Center für die Berufs- und Ausbildungsberatung in 
Klasse 9 zuständig. Die Beratung findet einmal im Monat (donnerstags) im Büro des 
Berufsberaters und im Büro des Beratungslehrers statt. 
 
 
Kooperation mit dem Berufsbildungszentrum (BBZ) 
 
Zielsetzung der Kooperation zwischen dem Berufsbildungszentrum Dr. Jürgen 
Ulderup und der Realschule Diepholz ist es, die Ausbildungsfähigkeit und die Berufs-
wahlkompetenz der Schülerinnen und Schüler durch praktische Erfahrungen zu för-
dern. 
Einer besonderen Bedeutung kommen dabei Maßnahmen zu, welche zur Förderung 
der Lern- und Leistungsmotivation der Schülerinnen und Schüler beitragen.  
Des Weiteren gilt es, die Schülerinnen und Schüler auf die Profilwahl im 9. und 10. 
Schuljahrgang vorzubereiten. 
Der 8. Jahrgang erhält im zweiten Schulhalbjahr die Möglichkeit, jeweils einen Tag in 
der Woche (4 Unterrichtsstunden) Fachpraxis- und Fachtheorieangebote in Gruppen 
bis zu 12 Schülerinnen und Schülern wahrzunehmen. Dabei werden nacheinander 
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mindestens drei Fachbereiche für jeweils fünf bis sechs Wochen durchlaufen. 
 
Aufgrund der schulischen Situation am Berufsbildungszentrum wurde im Schuljahr 
2019/2020 der Kooperationsumfang pro Berufsfeld von 4 Unterrichtsstunden pro 
Woche auf 3 Unterrichtsstunden pro Woche reduziert. Die Schülerinne und Schüler 
durchlaufen in dieser Zeit mindestens zwei Berufsfelder. 
 
 
Kontaktpflege mit außerschulischen Einrichtungen 
 
Die berufsorientierenden Inhalte werden insbesondere in Zusammenarbeit mit Be-
trieben, berufsbildenden Schulen, der Berufsberatung der Arbeitsagenturen, Kam-
mern, Wirtschaftsverbänden und anderen geeigneten Einrichtungen vermittelt. 
Dazu dient eine intensive Kontaktpflege mit diesen Betrieben und Einrichtungen. 
Diese geschieht durch Gespräche während der Vorbereitung und Durchführung des 
Praktikums, Auf Veranstaltungen wie dem „Business Frühstück“, dem „Lemförder  
Dialog“, der „praktischen Berufsorientierung“, der Berufsmesse oder bei Präsentatio-
nen in der Schule. 
 
 
KURS-Zukunft 
 
Das Projekt KURS-Zukunft macht aus Schulen und Unternehmen der Agrar- und Er-
nährungswirtschaft Nachbarn und Partner. Durch eine Kooperation zwischen Betrieb 
und Schule lernen Schülerinnen und Schüler die Wirtschafts-, Berufs- und Arbeits-
welt vor Ort kennen. Im Rahmen dieses Projekts pflegt die Realschule Diepholz eine 
Lernpartnerschaft mit der Ulrich Walter GmbH (Lebensbaum). 
An der Realschule Diepholz bezieht sich die Lernpartnerschaft auf das Profilfach 
Wirtschaft in der Jahrgangsstufe 9. 
„Jugendliche und Unternehmensvertreter gestalten die Zusammenarbeit zu den Zu-
kunftsthemen des Unternehmens im Rahmen der curricularen Vorgaben des Unter-
richts in den Fächern. Im Vordergrund steht dabei das Thema „Nachhaltigkeit“. Die 
Jugendlichen sollen für einen offenen und kritischen Dialog mit dem Partnerunter-
nehmen geschult und ermutigt werden.“ (siehe Kooperationsvereinbarung 2017) 
Die Kooperation umfasst folgende Projekte: 

• Basisworkshop Nachhaltigkeit 
• Nachhaltigkeit entlang der Produktionskette am Beispiel eines Lebensbaum-

Produktes (z.B. Tee/ Kaffee) 
• Befragung Kaufkriterien am Beispiel Tee/ Kaffee 

 
 
Fächerübergreifende Aspekte 
 
Berufsorientierende Maßnahmen bedürfen eines fächerübergreifenden Ansatzes. 
In den Fächern Wirtschaft, Deutsch und Informatik werden Bewerbungsverfahren 
trainiert, indem Schülerinnen und Schüler Bewerbungsschreiben anfertigen sowie 
Bewerbungsstrategien besprechen. In Zusammenarbeit mit der AOK oder der Spar-
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kasse Diepholz simulieren Schülerinnen und Schüler Bewerbungsgespräche, lernen 
gängige Testverfahren kennen und führen sie durch. 
Darüber hinaus sollen in allen Fächern fachspezifische Berufe vorgestellt und kennen 
gelernt werden. Unterrichtsinhalte werden mit der Praxis und damit auch mit dazuge-
hörigen Berufen verknüpft um Schülerinnen und Schülern zu verdeutlichen welche 
Fähigkeiten und Kompetenzen Voraussetzung für unterschiedliche Berufe sind. Die 
Beiträge der einzelnen Fächer werden in Arbeitsplänen der Fächer verankert. 
 
 
Praktische Berufswelterkundung (Berufeparcours) 
 
Schülerinnen und Schüler benötigen ausreichend Gelegenheit, Einblicke in die Viel-
falt der Berufswelt zu erhalten. So lernen sie in berufspraktischen Zusammenhängen, 
entdecken ihre Neigungen und erfahren in ersten Ansätzen, welche Kompetenzen 
sie für die Arbeitswelt benötigen. Dabei machen sie sich mit verschiedenen Berufs-
bildern und Branchen vertraut und entwickeln Ideen, in welchen Berufsfeldern sie 
sich umfassender orientieren wollen. Die „Praktische Berufsweltorientierung“ erfolgt 
an typischen simulierten Arbeitsplätzen. In der Regel durchlaufen alle Schülerinnen 
und Schüler nacheinander 6 Stationen und bearbeiten dabei handlungs- und praxis-
orientierte Aufgaben. 
Hierbei ist auf eine dem regionalen Ausbildungsmarkt angemessene Branchen- und 
Berufsvielfalt zu achten.  
Diese Veranstaltung dient den 9. Klassen als Orientierung und Unterstützung für ihre 
Praktikumsplatzsuche und wird jährlich im 2. Schulhalbjahr angeboten. 
 
 
Informationsfluss 
 
Im Bereich der Berufsorientierung ist ein strukturierter Informationsfluss unerlässlich. 
Im Rahmen von Elterninformationsveranstaltungen werden ab Klasse 8 regelmäßig 
die Berufsorientierenden Maßnahmen dargestellt und erläutert. In diese Veranstal-
tungen wird der zuständige Berufsberater mit einbezogen und somit auch für die El-
tern zu einem festen Ansprechpartner.  
Informationen über Regionale Firmen, Ausbildungsstellen, BIZ-Veranstaltungen und 
Berufsmessen werden für die Schülerinnen und Schüler an eigens dafür vorgesehe-
nen Pinnwänden ausgehängt und regelmäßig aktualisiert. 
Zudem sind auf der schuleigenen Homepage Portale zur Ausbildungsplatzsuche fest 
verankert. 

ECDL (Europäischer Computerführerschein) 
 
Deutsche haben durchschnittlich nur mittelmäßige Computerkenntnisse. Bei den 
Jüngeren liegt Deutschland im europäischen Vergleich derzeit auf Platz 27 von 31 
Staaten. Diese Aussage zeigt, dass in der Schule Computerangebote ausgeweitet 
werden müssen.  
In der Realschule Diepholz werden jedes Jahr für alle Jahrgänge Informatik-
Wahlpflichtkurse angeboten. 
Es findet auch regelmäßig eine Informatik-AG statt, in der die Schüler durch den Er-
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werb des Computerführerscheins an ein Niveau herangeführt werden, das internatio-
nal anerkannt ist. Schüler arbeiten mit Unterstützung, aber größtenteils selbstständig, 
an Modulen, die sich am Arbeitsalltag  der Wirtschaft orientieren. Sie lernen wesentli-
che Grundlagen des IT-Bereichs, der Betriebssysteme, der Tabellenkalkulation, der 
Textverarbeitung, von Datenbanken und besonders der Arbeit im Internet (Sicherheit, 
Zusammenarbeit…) kennen.  
Die Realschule Diepholz ist anerkanntes Prüfungszentrum für die European Compu-
ter Driving Licence (ECDL). 
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Regelmäßiger Ablauf der Berufsorientierung in einem Schuljahr 

  
1.Halbjahr 2.Halbjahr 

• Kompetenzfeststellungsverfahren AISTR 
(Klasse 8) 
 

• Informationsveranstaltung für die Koope-
ration mit dem BBZ Jahrgang 8 
 

• Fähigkeiten und Interessen erkunden 
(Klassen 8 und 9) 

 
• Wahl der Fachbereiche für die Kooperati-

on mit dem BBZ  
(Klasse 8) 

 
• Informationsveranstaltung für das Schul-

praktikum im Jahrgang 9 mit Vorstellung 
des Berufsberaters der Agentur für Arbeit 
 

• Bewerbungsanschreiben und den Le-
benslauf formulieren (Klasse 9) 

 
• Besuch des BIZ in Vechta  

(Klasse 9) 
 

• Berufsberatung Team Sprungbrett  
(Klasse 9) 
 

• Ausbildungsbotschafter (Klasse 9) 
 

• Interne Berufsmesse (Klasse 9 und 10) 
 

• Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
(Klasse 10) 
 

• Betriebsbesichtigung  
(Klasse 8 – 10) 
 

• Kompetenzfeststellungsverfahren B-I-T. II 
(Klasse 10) 
 

• Informationsveranstaltung für weiterfüh-
rende Schulen  
(Klasse 10) 
 

• Freiwillige Teilnahme am Zukunftstag  
(Klassen 7 – 8) 
 

• Kooperation mit dem BBZ  
(Klasse 8) 

 
• Berufe kennenlernen  

(Klasse 8 und 9) 
 

• Praktikum Klasse 9  
 

• Bewerbungstraining bei der Sparkasse 
(Klasse 9) 
 

• Kompetenzfeststellungsverfahren - As-
sessment Center (Klasse 9) 

 
• Aktionstage während der Projekttage 

(Klasse 9) 
 
• Besuch der Berufsmesse in Diepholz 

(Klassen 8 – 10) 
 

• Betriebsbesichtigung  
(Klasse 8 – 10) 

 
• Berufsberatung der Agentur für Arbeit 

(Klasse 10) 
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Rasterplan Berufsorientierung 

Bereich Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 

       
Unterricht    

 
• Betriebserkundungen 
• Fähigkeiten u. Inte-

ressen (BO) 
• Kompetenzfest-

stellungsverfahren 
AISTR 

• Berufe kennenlernen 
(Wi) 

• Betriebserkundungen 
• BIZ-Besuch 
• Assessment Center 

(BO) 
• Bewerbungsschreiben, 

Lebenslauf (D/ Wi) 
• Fähigkeiten u. Interes-

sen (BO) 
• Berufe kennenlernen 

(Wi) 

• Betriebserkundungen 
• Lebensplanung (BO) 
• Interne Berufsmesse 

(Wi) 
 

       
Projekte Fähigkeiten und Interessen erkun-

den 
„Starke Seiten“ 

 Kooperation mit dem 
BBZ 

Berufeparcours 
Aktionstage 

 

       
Praktika   Teilnahme am Zukunftstag Hauptpraktikum 

2 Wochen 
 

       
Kurse     Kurs-Zukunft ECDL 

Computerführerschein 
       

Einbindung au-
ßerschulischer 

Partner 

    • Berufsberatung (Team 
Sprungbrett) 

• Bewerbertraining  
(Sparkasse) 

• Ausbildungsbotschafter 
(IHK) 
 

• Berufsberatung 
(Agentur für Arbeit) 

• Info BBZ 
 

       
Dokumentation    Berufswahlpassordner 
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